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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberfranken-West)

TSV Eintracht Bamberg : TSV Untersiemau II 
Freitag, 09.12.2022, 20:00 Uhr

Hennemann und Brall bleiben gegen den TSV Untersiemau II 
ungeschlagen

Auch dank der ungeschlagenen Hennemann und Brall konnte der TSV Eintracht Bamberg das
Heimspiel gegen den TSV Untersiemau II in der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV -
Oberfranken-West) mit 9:3 gewinnen. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 9. Saisonspiel, in dem
beide Teams mit Ersatzspielern angetreten waren, zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch
nicht verhindern, dass Stefan Brall den finalen Punkt holte.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Hennemann / Haderlein machten mit
Kobinski / Lüddicke beim 3:0 recht kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Nach
gewonnenem ersten Satz gaben Eichfelder / Rädlein das Spiel gegen Ehrlicher / Beygang noch aus
der Hand und verloren mit 11:7, 6:11, 10:12, 10:12. Brall / Ehm konnten einen Punkt für die
Mannschaft beitragen und ließen Voigt / Markert beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Das
Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. Michael Hennemann hatte seinen Gegner Frank Ehrlicher beim 3:0 recht sicher im
Griff, so dass er der im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Stefan Eichfelder, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen
Oliver Kobinski verlor. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Nicht einen Satzgewinn überließ Stefan Brall seinem Gegner Peter
Beygang beim überzeugenden 3:0-Erfolg und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft.
Einen Sieg holte danach Jürgen Rädlein bei seinem 3:1 gegen Dennis Lüddicke. Das Match hätte
also insgesamt auch knapper ausgehen können. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Rainer Haderlein machte mit Ulrich Markert beim 11:9, 11:7, 11:8 ziemlich
kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Völlig ungefährdet war der Sieg von Thorsten Ehm
gegen Simon Voigt nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:6, 11:9, 6:11, 11:9 nicht verloren. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match
gegen Oliver Kobinski zunächst nicht gut aus, so gewann Michael Hennemann im Anschluss die
weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Den Sieg von Frank Ehrlicher konnte Stefan
Eichfelder im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Stefan
Brall bezwang anschließend Dennis Lüddicke in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:3-
Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TSV Eintracht Bamberg nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen den TTC 1972 Lettenreuth am 16.12.2022 möglichst erneut erfolgreich zu
gestalten. Das Team des TSV Untersiemau II wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
20.01.2023 gegen den FC Adler 1919 Weidhausen II erneut versuchen, Punkte zu holen.

 Statistik:
 TSV Eintracht Bamberg

Doppel: Hennemann / Haderlein 1:0, Eichfelder / Rädlein 0:1, Brall / Ehm 1:0 
Einzel: M. Hennemann 2:0, S. Eichfelder 0:2, S. Brall 2:0, J. Rädlein 1:0, R. Haderlein 1:0, T. Ehm 1:
0 

 TSV Untersiemau II
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Doppel: Ehrlicher / Beygang 1:0, Kobinski / Lüddicke 0:1, Voigt / Markert 0:1 
Einzel: O. Kobinski 1:1, F. Ehrlicher 1:1, D. Lüddicke 0:2, P. Beygang 0:1, S. Voigt 0:1, U. Markert 0:
1


